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K und k Kriegspreſſequartier 25 November Schon
anf der Straße bei Ovcja Draga ſieht man das flam
mende Rot über der Ftadt Görz Unabläſſig brüllen
die Geſchütze Die Podgora iſt ganz in weiße Rauch
volken e und im Talkeſſel davor brennt die Stadt
an vielen Ecken Se hon bei St Peter beginnt das Werkder Zerſtörun Die Granaten der letzten Tage fielen
zwiſchen die ſchönen hohen Zypreſſen des Friedhofe
an der Straße Es iſt ein tragiſches Schauſpiel die
ſchöne weiße Gartenſtadt von qualmenden Trümmern
aufgeriſſenen Löchern zerfetzten Faſſaden entſtellt wie
der wie en Der Ruf

mlie genden

end man in der einen Straße noch mit dem Löſchen
beſchäftigt iſt flammt in der nächſten ein neuer Brand
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Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachrigſtraße 12 bis 14 bezw Kölbergaſſe 1
Hauptſlialen Obere Ceipzigerſtr 34 Tel Nr 1353 und Gurgſtr 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1405

Halle Sonnabend den 27 November
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Griechenland und der Vierverband
Die nutzloſe Jerſtörungswut der Jtaliener vor Görz Das ganze Amſelfeld von unſeren

Das brennende Görz

d t t C J rFeuer raſt viele Male des Tages 3
durch das menſchenleer e Görz Es iſt auch immer bald
Hilfe zur Stelle Die Görzer Feuerwehr hat aus den

Ortſchaften Verſtärkung erhalten doch die
italieniſchen Brandgranaten ſind eben raſcher Wäh

und Albanien Ebenſo gewährleiſte Griechenland berEntente aus Sgedehnteſte Aktionsfreiheit auf griechiſchem
Gebiet einſchließlich der Eiſenbahnen und Telegraphen
Auf der Demobiliſierung des griechiſchen Heeres werde
der Vierverband allerdings unbedingt beſtehen Tat
ſächlich habe Griechenland verſprochen in wenigen Tagen
eine teilweiſe Demobiliſierung vorzunehmen um damit der Entente einen Beweis ſeiner
friedfertigen Geſinnung zu geben Der Miniſterrat ver
handelte alsdann über die Balkanpolitik im allgemeinen
und gelangte zu dem Schluſſe daß durch das Nachgeben
Griechenlands die Lage für die Entente erheblich ge
beſſert ſei und daß die Entente nunmehr mit Beihilfe
Jtaliens den Bulgaren und Deutſchen entſcheidende
Schläge verſetzen könne Endlich erwog der Miniſterrat
die unerwünſchte Wahrſcheinlichkeit einer öſterreichiſch
deutſchen Seſetzung Albaniens welche Jtalien mit
großer Sorge erfülle Allein die Entente habe die
Sachlage bereits ins Auge gefaßt und im Einverſtändnis

Jtalien Abwehrmaßregeln getroffen Zumal Jtalienmithabe alles Jntereſſe der neuen Gefahr zu begegnen Der größte Aufſehen macht

Truppen beſetzt Rußland und Runtunten
e Jndépendence Roumaine, in

Bu bier n geopfert auf dem Altar des
Vierverband mag jetzt mit Trauer an die bezeichnenden Worte denfen die Si ir Edward Grey im Jahre 1913

durch rn Miſhu unſeren Geſandten in London an

Bratianus Blatt d
ar eſt ſchrribt S

ichtet
Die kleinen Staaten müſſen es um jeden Preis ver

meiden einen europäiſchen Krieg hervorzurufen denn
in Gefa hr die Koſten zu bezahlen Siehe ru

nän Grünbuch Nr 105

Das iſt der große Fehler den
gen aber heroiſch büßen muß Es hatte ganz die Mah

es britiſchen Foreign Office von 1913 vergeſſen
Tägl Rundſch

Ein ruſſiſches Altimatum in Sicht
Bukareſt 26 November Das Blatt

Jnainte bringt eine Enthüllung die das
Darnach ſoll

Serbien geſchla

nung

gewehr 2 Munitionswagen und einige Gefangene ab
Ferner erbeuteten wir dort ein viertes feindliches
Flugzeug

Zur Lebensmittelfrage
T Berlin 26 November Der Beirat der

Reichs Prüſungsſtelle für Lodensmittelpreiſe trat in
ſeinem Ausſchuß für Milch Butter Käſe und Eier heute
vormittag unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors
Luſensky zu ſeiner dritten Sitzung zuſammen Jn einer
eingehenden Ausſprache über die Verbrauchsregelung
der Butter und ſonſtigen Fette wurde feſtgeſtellt daß von
einer allgemeinen Butternot keine Rede ſein kann Für
die Behandlung der Schwierigkeiten die ſich an ar
nen Stellen in der Butterverſorgung ergeben habenwurden verſchiedene durchführbare Vorſchläge gemacht

Auch über die Vorteile und Nachteile der Einführung
von Butter und Fettkarten für das ganze Reich wurde
eingehend verhandelt Uebereinſtimmung erri in
der folgenden Erörterung über die Grundſätze zur Relung der Herſtell ung und Preisgeſtaltung von Käſe Vei
der weiteren zur Beſprechung geſtellten a der Re

gelung des Eierverbrauchs und der etwaigen Feſtſetzungvon Höchſtpreiſen für Eier beſtand Ue bereit iſtimmung
daß weder eine Verbrauchsregelung noch eine Preisfeſt
ſetzung von Reichswegen zurzeit zweckmäßig ſei

Frankreichs erſter 8 Milliarden
Kredit für 1916

W T B Paris 26 November in hRibot hat der Kammer einen Geſetzentr vurf vorgelegt fi

W

die Erlangung vorläufiger Kredite in Höhe von
8 172 817 000 Franken für das erſte Viertelja r
1916 Jn der Begründung erklärte Ribot daß die
S e Frankreichs keineswegs beunruhigend ſei da
es Frankreich gelungen ſei während x 16 Kriegsongie alle Ausgaben ſo erheblich ſie auch waren zu
decken ohne den Kredit der Banqu de Zrance anzu

taſten und den Steuerzahlern neue Laſten aufzuerlegen
Ribot fuhr fort Zum erſten Male haben wir die Ein
zahlungen auf eine Rentenanleihe eröffnet die die
Mittel für die nächſten Monate ſichern wird Wir
können mit Zuverſicht in die Zukunft blicken da wir
ſicher ſind daß das Land unerſchütterlich gewillt iſt vor
keinen Anſtrengungen und keinem Opfer zurückzu
ſchrecken um den endgültigen erreichen
Sſaſonow als Opfer der Reakttion

Genf 26 Der gewöhnlich ſehr gut unter

Sieg zu

M JNbobember

auf Einzelne Häuſer konnten nicht mehr gerettet wer den iſert ſich indeſſen über dieden Tas Bombardement hat bisher 1300 Häuſer ſchwer Corriere della Sera äuße ibeſchädigt Hundert ſind teils niedergebrannt teils Haltung Griechenlands ſehr fkeptiſch Er meint Take Jonesku in einer Konferenz dem ruſ
total erſtört Währen der dritten Jſonzoſchtacht ehe Griechenland lauere nur auf eine gute Gelegenheit um ſiſchen Geſandten den Rat gegeben haben

e her S Rück zdie direkte Beſchießung der Stadt begann waren von du Da t in den Rücken Rußland ſolle Numänien ein Ultimatum
den 35 000 Einwohnern die Görz im Frieden haben fallen erl Aghbl emag noch 14 000 in der Stadt zurückgeblieben Erſt Genf 26 November Die zwiſchen dem griechiſchen ſtellen worauf der Geſandte in einer Chiffre

je Boephlke rung 231 Frkonntuis f 4 e e e Ente a e Verſtä o15 Hie Bevölkerung zur O rkenntnis tam dav die ita Kabinett und der ne Dlaner te r indigung bezie ht depeſche nach Petersburg tatſächlich dieſen
niſchen Granaten nunmehr die Stadt ſelbſt ſuchen ſich Meldungen Lvoner Blätter aus Athen zufolge auf Regivackten viele ihre notwendigſten Sachen zuſammen und folgende Punkte Griechenland verſpre che die über Vorſchlag der ruſſiſchen Regierung empfoh

flüchteten in die tleinen riſchaften der Gegend des tretenden ſerbiſchen oder Ent ntetruppen ni icht r 4ſre len haben ſoll Aus der Umgebung Take

J v Do 1 r m J 97 o Flü n f e n ndlunr 7 P la ſſ en r2 ip acht e auch Il t lioe le v l ichtl inge Jf n em i C J l n freiheit zu u en gen re Jeng Ruhe denn italieniſche Flieger bewerfen die Dör ferner Erleichterungen für die Benutzung ver griecht Joneskus wird ſogar behauptet daß er den

J 0 e n uli nen ter Unausgef Sombe ſchen Telegravhen und Babhnlinien auch ber er Wortlaut der betreffenden Note ſelbſt
ſtantinopeler Linie Die Vereinbarungen über weitere 4e vEinzelfragen ſeien noch in der Schwebe Griechenland verfaßt habe Das Altimatum das in

Allgem eine er Riß i habe die Verſicherung erhalten daß die s bis 10 Tagen eintreFen dürfte werdeu er Franz en Ententemächte die bisher beſetzten Gebiete zurück
in ö g eben werden Dem Athener Blatte Embros die Zulaſſung des Durchmarſches ruſſiſcher

in Myz edonien zufolge ſteht die rn von fünf griechiſchen Truppen fordern andernfalls Rußland ihn
i Lll Jahrgängen bevor Berl Tagebl mit Gewalt erzwingen würde Jnainte

v Novembe Fine Depeſche des Vetit oPar n n r e ſo hie ſranzößſcha Blocade trotz Dementt nennt dieſe Handlungsweiſe Joneskus

h S uiiit v 5 4 4Heeresleitung am Mittwoch den allgemeinen Rückzug der London 26 Novembe Daily Telegraph ſchreibt einen Hochverrat Tgl Rdſch
franzöſi ſchen Truppen von Krivolgc über Kavardar und in einem Leitartikel Das amtliche Dem nti der Blockade
Demir Japu angeordnet hat Vor ihrem Abzug zerſtör Griechenlands iſt natürlich Wort für Wort richtig es Das Los der Kriegsgefangenen in
ten die Franzoſen alles was ſie nicht mitnehnmen punten beſtreitet aber nicht was zu beſt r unmöglich iſt daß S biAlle Mapnazine und die Bahnlinie werden in die uft ge die Enten ten te ne friedliche Blockade über Griechen erbitten
ſprengt König Nikita ſiedelte nach Skutari über ſeine verhängten B W T Wien 26 November Das Wiener
Familie wird in Cetinje bleiben Berl Tagebl E li i Aeb i Rote Kreuz erhielt ein Telegramm des ſerbiſchen Komd o ſti rnglt che e ergr ffe mandanten aller Kriegsgefangenen datiert Prizrend

5 4 5 T J 21 tDer Kampf urn M ongaf r Fouſte v l vopel 26 November Nach Saloniki ge 19 das i rieg daß er alle Kraäſte d hur an um zu
9 t J den id zurückgekehrte Griechen erzählen ent gunſten der Krie sgefangenen deren Los ihm am HerzenV d ſ 4 t e 20 2 ob mb r n den rei iſt 111 hier u u etehrite 1 He rle gen n i e n re oniki n beſchleunigen rüſtet von den Mat regeln welche die Engländer an liege alles zu un was die Umſtände erlaubten

t 4 41 14 8 v h 3 J n di Na ali d n reff d nn t unliſ Trunvenformgtionen mit ſt ke IDelltdell um Die Mat tat der eintreſfenden Frem

Iieunut engli C b 231 t S t e rle in die Gegend v n Monaſtir ab um das den ſeſt uſtellen Die engliſchen Agenten nähern ſich Paſitſch mitſchuldig an der Er
weitere dringen der Bulgaren zu verhindern Auch den Ankommenden unter der Angabe griechiſche mordung des Erzherzogs Ferdinanddie ſtant de um Gewgehli und Doiran gaben dieſen für kontrol n beamte zu ſein und fo rn Vorzeigung
Mor paſtir beſtimmten Hilfstruppen Kräfte ab Von der Ausweispapiere Deshalb wird eerten ge Budapeſt 26 ter Az Eſt läßt ſich von
Vobrowo her vird ſtarker Artilleriekam gemeldet raten nur denjenigen Perſonen die Päſſe vorzuzeigen ſeinem Kriegsber Hterjtatter Roda Roda drahten BeiDie Bulgaren bereiten ſich offenbar vor auf dieſem die imſtande jind ihre Beamte nlegitimation nachzu der Einnahme de s Sandſchaks verblieb der dortige
Pun kte zur Offenſive überzugehen Jn den letzten Tagen weiſen S Rechtsanwalt Dr Radulowie ein bekannter ſerbiſcher
ind wieder neue Truppen in Saloniki gelandet worden Politiker am Orte Jch machte ſeine Bekanntſch aft
Wie übereinſtimi w meldet wird ſind die Kämpfe 1 und er erklärte mir daß er als Rationall beralerWie übereinſtimmend gemeldet wird J Smit den Bulgaren äußerſt erbitert Die Bulgaren gegen J fucd war er He auptanſticter dest wonigerr J n Die nächſten Krieges iſt Paſitſch der weſentlich auch an der Mordtatmach n nur in wenigen aller e angene Vie nachſten 2 Tiet tTage m iſſen eine h hſt bedeutſame Wer dung der Lage Die ruſſiſche Balkan Armee in Serajewo beteiligt war Wenn Sie Bew a dafür

J t s r en 9 5 d t 5 wollen de S C t r den elar aderauf dem Balkan herbeiführen de un ſerbiſche Truppen Von der ruſſiſchen Grenze 26 November Die en T e 78 in den Qarset
kämpfen zum Teil bereits in nächſter Nähe der griedt Bildung der ruſſiſchen Balkanarmee iſt nun ſo ziemlich Staatsarchiven VD 518
ſchen Grenze und es iſt nicht unwahrſche inlich daß beende Wie angegeben wird ſind im Gouvernement Nſerbiſche oder Ententetruppen übe ie Grenze ab Odeſſa ſechs Armeekorps zuſammengezogen Ein Teil Kitchener in om
gedrängt werden Nat Ztg dieſer Truppen beſteht aus Reichswehrformationen der W T Bern 26 November Kitchener iſt

a nder Teil iſt der ruſſiſchen Front entnommen worden heute früh wie Secolo meldet aus Brindiſi an
Bulgar ſcher Einſpruch gegen die Ver Da die Kavallerie recht zahlreich vertreten ſein ſoll iſt kommend in eingetroffen Jm e des

D ſchoſſen nicht anzunehn en daß es ſich um Landungsoperationen heutigen Tages hatte er mit Sonnino eine Unterredungwendung von Dum Dum Ge bei dieſer Armee har deln ſe ſoll Kuro patkin iſt bereits in Er wird ſich in einigen Tagen ins Hauptquartier be
W T Sofig 26 November Agence Bulgare S deſſa eingetro Wie aus guter elle verlautet geben um mit Cadorna zu unterhandeln und mit dem

z bul b Pogierung hat neuerdings bei der Re findet augen blicklich zwiſchen der ruſſiſchen und rumäni König zuſammenzutreffen

i bulganr liche Arel erung l i B i v 9 De ngie rungen der neutr v n S tagten gegen die V erwendung ſchen Regieru n 41 wichtiger Meirinungsaus ztauſch ſ ſtatt

le u Oe ne Irul el a lunuleä l 46 mJ 1 r u r 8 F J de 9 u Nat Ztgon Dum DumGeſchoſſen durch di Engländer und i wo ch gFranzoſen Ver wahrung eingelegt und gedroht Wieder Die Stimmung in Rumänien Ein türkiſ er Tagesbericht

vergeltungsmaßregeln zu ergreifen W T Konſtantinopel 26 November Dast t a 7 S C 7
z t ſt Bukareſt 25 November Das Blatt Jnainte be Hauptauartier teilt mit An der Sretſtom ließ der

Tojl m en h in on der ſchäftigt ſich in einem Artikel mit der Niederlage Ser Feind am 22 und 23 November nördli ch von Korna und
r itil i on biens und ſchreibt Die ſerbiſche Tragödie iſt ergreifend am Tigris weſtlich von Kutulamara unter EinſetzenSerbien ſteht allein ohne Hilfe Der König irrt umher der Kanonen von zehn Kriegsſ ſchiffen ſeine neuen Ver

W v e F
echten Armee was an König Lears Tragödie erinnert Aus dieſer ſtärkungen gegen unſere porgeſcho obenen Stellungen in

i Lehre für kleine Staaten geht hervor daß Ru dieſer Gegend vorgehen Unſere Vortruppen fügten demZu oper ber Jm heutigen Dir errnt Dönten on ſich ſelbſt angewieſen iſt Der Vierverband Feinde ſehr hedeuten de Verluſte an Toten zu und zogen
in Rom e Sonnino Bericht über die a ill von uns nur Opfer bisher gelang es uns ſich dan in auf ihre Hauptſtellungen zurück Der Feind

z mer au2zaznmetchen Vir hr f ne Anna re 2 o 9Griechenlano die ſehr befriedigend ſei Das ſerbiſche aber jedem Abenteuer auszuweichen fen ſtark ve a eir Angriffe weiter vorzutragen Sein VerHeer habe nunmehr völlige Rückzugsfreiheit zu ſein und in das blutige Drama nicht verwickelt zu ſuch ſcheiterte aber Unſere Truppen gingen zum Gegen
angriff über und nahmen dem Feind ein MaſchinenxGriechiſch Mazedonien oder über Ochrida Epirus werden

richtete Petersburger Berichterſtatter des Temps
kündigt den bevorſtehenden Rücktritt Sſaſonows
an Die Gründe dafür liegen nicht eigentlich auf dem
Gebiete der swa rtiger n Politik aber Der x uſſi iſche
Miniſter des Aer ußern ſah ſich in ſeinen Beziehungen
zur Diplomatie der befreundet Weſt te durch da
reaktionäre Nec ne der J t kompr
mittiert Er Eintreten fürdie Duma im Miniſterrat perſönliche Geg geſchaffen
die ihrerſeits auf ſeinen Sturz hinarbeiteten Es ſei

anzunehmen daf 5 ehrrſcheint Voſſ ZtFleiſchnot in Petersburg
W T B Pe tersburg 26 November Birſche

wija Wjedomoſt hreibt Es beſteht leider keine Aus
ſicht genug F 9 beſchaff da derkomr nandierende Heneral Ausfut
von Fleiſch aus dem ſüd weſtlichen Rugzla verboten hat
Auch an anderen fleiſchreichen Stellen ſind he Ver
bote erlaſſen m worden Die bur hab nochHammel fleiſch

AmerikaniſcheFriedensbemühungen
Kopenhagen 26 November Telegrammen aus Newyork zufolge wollen die ar e Frauen eine

Maſſenbewegung für den Frieden einleiten Jede ein
elne Frau in der n tion die Mitglied der Bewegung

iſt ſoll Wilſon tel aphiſch erſuchen die Vermittler
r v J Frolle i t üb 10 000 Dollar für Tele

ram ten n ber Verfügung Gleichzeitigill der Millionär Henry F e Friedenserxpedition
nach tropa unte n und n eine Beendigung d Krieg erbeiz ren Ford will dazu den
däniſchen Dampf Oscar 2 chartern und mit amerikaniſchen Frieden reunden im Dezember noch Europa
reiſen Die echt ameritaniſche 2 luffaſſung daß ein Amerikaner mit Geld einfach alles durchſetzen könne was
er ſich vornimmt kor ammt auch in dieſer werkwürdi gen

Ford zum Ausdruck Er bildet alsProjekt des HerrnTyp den friedlichen egenpol zu dem weit ſtärker ver
hreiteten amerikaniſchen Typ deſſen Deviſe der kühne
Satz iſt We can lick the world wir können
die ganze Welt verprügeln B
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Aer Bericht des Großen Hauptquertiers

W T Großes Hauptquartier 26 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf vielen Stellen der Front Artilleriekampf ſonſt
nichts Weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Ein Verſuch der Ruſſen die Miſſe bei Pulpe zu
überſchreiten wurde vereitelt Feindliche Angriffe bei
Berſemünde und auf der Weſtfront von Dünaburg ſind
abgeſchlagen

Heeresgruppen des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern und des Generals v Linſingen
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Sienica und Mitrovica

wurden feindliche Nachhuten die ſich an dieſen Stellen
noch vor der Front der Heeresgruppe des Generalfeld
marſchalls v Mackenſen hielten geworfen

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 26 November Amtlich wird
verlantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage im Görziſchen hat ſich nicht geändert Der

heftige Kampf dauert fort Wiederholte Angriffe des
Feindes gegen den Abſchnitt von Oslavija ſcheiterten
Am Nordhange des Monte San Michele war das Gefecht
nachts noch im Gange Ein Angriff auf den Gipfel
dieſes Berges wurde durch unſer Feuer erſtickt Vorſtöße
gegen den Raum von San Martino wurden abgeſchlagen

Je deutlicher die Jtaliener die Nutzloſigkeit auch
ihrer jüngſten Offenſive erkennen müſſen deſto häufiger
fallen ſchwere Bomben und Brandgranaten in die Stadt
Görz die nun planmäßig in Trümmer geſchoſſen wird
Täglich ſteigt die Zahl der abgebrannten und zerſtörten
Häuſer und Kirchen Der bisherige Schaden an Bau
lichkeiten iſt mit 25 Millionen Kronen zu bewerten der
an Privateigentum Kunſtwerken und Sammlungen
überhaupt nicht abzuſchätzen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der oberen Dringa kämpfenden k n k Truppen

orängten den Feind über den Goles und den Kozara
Sattel zurück und nahmen Gajnice Auch auf der Gil
jeva Planina ſüdweſtlich von Sieniecg wurden die
Montenegriner von unſeren Bataillonen ge
worfen Südlich von Novipazar erſtiegen unſere Ko
lonnen die Mokra Planina

Südweſtlich von Mitrovica vertrieben wir eine ſer
biſche Nachhut Das Amſelfeld iſt wöllig im
Beſitz der Verbündeten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Bei Jlluxt und Mitau
l Der Kohlenmeiler

Jelowka 31 Oktober 1915
Seit geſtern früh donnerten die Kanonen vor Jlluxt

und am Jlſenſee unaufhörlich Kürzlich behauptete ein
Berichterſtatter aus dem Weſten ſie donnern nicht
ſondern bellen und ich möchte faſt nach Frankreich
fahren um es mit meinen eigenen Ohren zu hörenDenn hier hat ihre Stimme nicht vie geringſte Aehnlich

keit mit der eines Hundes Hier donnern ſie ganz recht
ſchaffen wie ſeit Jahrhunderten und leider ähnelt auch
ihre Wirkung mehr dem einſchlagenden Blitz als dem
Biß eines Hundes Jhr Donnern klingt deutlich durch
das Schneetreiben herüber denn ſeit einer Woche liegt
der Winter über dem Lande Heute nachmittag ließ der
Froſt nach und in dem feuchtgrauen Nebel der herab
ſinkt erſtirbt allmählich der ferne Schlachtenlärm

Eben in der Dämmerung ging ich über das Feld
nach der Wieſenſchlucht hinab hinter der prachtvolle
Fichten in langen Schleppkleidern gruppenweiſe vor dem
Walde ſtehen Ein Meilerhaufen qualmt dazwiſchen es
tropft aus den Baumkronen während ich den ſchmalen
Waldſtreifen durchſchreite Vor mir breitet ſich ein
runder Ackerhügel mit einer einſamen Kiefer deren
Aeſte wie eine zackige Fahne nach einer Seite ſtehen
Auf der Höhe brennt ein Lagerfeuer vor einem Bauern
hof Ein Artilleriſt ſchiebt große Klötze in das Feuer
das mit mannshoher Flamme brennt Es ſind zehn
Mann bei einem Pferdelazarett auf dem Hofe für die
will er Abendbrot in dem Flammenmeer kochen Einen
fetten Ochſen könnte man darin braten Wenn man
einen fetten Ochſen hätte und einen Spieß dazu und
einen tüchtigen Koch der ihn ſachverſtändig zu drehen
verſtünde Dort auf den Hügeln haben ſie nur Kuh
fleiſch und Kartoffeln in den Keſſeln denn ſie ſind
überall am Kochen an den über die Hügel hingeſtreuten
Häuſern in denen ſie im Quartier liegen Jn der
Schlucht ſchöpfen ſie Waſſer einzeln und zu zweien
ſteigen ſie mit ihren Eimern von verſchiedenen Seiten
herab denn bei den meiſten Häuſern ſind keine Brunnen
Die rotgoldenen Feuer ſind die einzige Farbe unter dem
bleiſchweren Novemberhimmel Am nächſten Gehöft
haben ſie einen Windſchutz aus jungen Fichten vor
gebaut der wie der Stand eines Chriſtbaumhändlers
ausſieht Zwei bis drei Mark müßte man für das
Stück in Potsdam zahlen ſo ſchön ſind die Bäumchen
gewachſen Wir haben keine Stube ſagen ſie da
machen wirs uns hier gemütlich bis der Unterſtand
fertig iſt Auf dem folgenden Hügel hat ein moderner
Bauer gehauſt Ein großes Windrad dreht ſich dort im
ſchwachen Luftzug und treibt eine Hausmühle Wenn
er Wind ſtärker geht treibt es die Dreſchmaſchine
Auch eine Pumve denn dieſer Hof hat einen Brunnen
Eine wunderſchöne wechſelvolle Landſchaft Fruchtbarer
Acker zwiſchen den Wäldern und Wieſen Man ſieht es
an dem ſtarken Baumwuchs den großen Rüben deren
Blattkronen der Schnee herunterdrückt und an den
weißen glattſchaligen Kartoffeln die ſo rieſengroß ſind

aß ſie unzerſchnitten in der Mitte nicht gar werden
Auf dem Rückweg beſuchte ich die Köhler Es iſt ein

Kommando von 30 Mann mit drei Unteroffizieren und
einem Feldwebel aus verſchiedenen Regimentern Einige
zwanzig fällen Bäume ſes dürfen nur kranke Stämme
dazu verwendet werden zerſägen und ſpalten das Holz
während die andern den Meilerhaufen ſetzen und darüber
wachen daß die Flammen die Erddecke nicht durchbrechen
Oder ſie ſtechen Luftlöcher hinein falls das unter
irdiſche Feuer zu erſticken droht Bis der dicke Pfeifen
fopf nach zehn bis zwölf Tagen ausgeraucht hat Dann
wird er zerſchlagen und der verkohlte Jnhalt wandert
auf allerhand Kompagnie und Schwadronswagen zu
den Schützengräben und Unterſtänden hinaus Denn
die Holzkohlen wärmen ohne zu vrauchen und verraten
die Stellung nicht Die Köhler hoben ſich einen Unter
ſtand gebaut der mindeſtens ſo behaglich wie meine der
zeitige Wohnung und noch dazu mit dem Vorteil daß
der Wind das Licht nicht ausbläft wenn man es zufälligan eine Wandritze bein

Oderkshler dem
in Holzpantoffeln auf den
Stiefelfohlen nicht zu verſengen und freut ſich als ich
ihn in ſeinem heimiſchen Dialekt anrede er die
Holzpantoffeln können gegen den Soldatenrock nicht
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aufkommen Seine Kriegserinnerungen erzählt er
deutſch Jn den Karpathen vorigen Winter das war
ja ſchon zum Verzweifeln Jmmer bis an die Patronen
taſchen im Schnee und kalt Nu da haben ja viele ihre
Beene erfroren Hier da is ja ſchön Er iſt höchſt zu
frieden mit ſeiner Lage Satt zu eſſen ein warmer
Unterſtand eine geſtopfte Pfeife und nicht allzu
nahe die ruſſiſchen Geſchoſſe denn unſer Oberköhler hat
ſchon zweimal nnliebſame Bekanntſchaft mit ihnen
gemacht

II Die Setterhündin
Wir ſind unterwegs nach Mitau kommen im Dun

keln nach Subat Uebernachten in einem Paſtorat Jn
einem großen halbdunkeln Zimmer ſind Flüchtlinge aus
Jlluxt Kinder liegen im Stroh eine Frau mit ver
bundenem Kopf iſt um ſie bemüht zwei Männer hocken
im Winkel und eine Alte erzählt ſie ſeien aus Jlluxt
hinausgegangen als ihr Haus eins der letzten in
Brand geſchoſſen wurde Kavallerie reitet durch den
Ort nachts um 2 Uhr marſchiert ein Jnfanterieregi
ment in der Richtung auf Dünaburg hinaus Andern
Morgens zeigt ſich der Ort im Regengrau Kolonnen
und Bauernwagen mit Hen beladen fahren über den
Platz vor unſerm Hauſe gegenüber ſitzt eine alte Jüdin
am Fenſter in dem Tabak Schokolade Weizengebäck
und prachtvolle Aepfel ausliegen Es ſind noch zwei
Töchter im Hauſe die hinten in der Küche backen Von
dem Verkauf des Gebäcks und der geringen Ware er
nähren ſie ſich Das Dach des Hauſes iſt zum Teil ein
gefallen der Regen dringt durch die Zimmer Warum
reparieren Sie das Dach nicht Wir haben kein
Geld und jetzt ſo lange der Krieg dauert man
weiß ja nicht wie lange das Haus noch ſteht

Die Autos ſind fertig das Gepäck wird aufgeladen
Neben dem vorderſten Wagen ſitzt eine blonde Setter
hündin und ſieht den Vorbereitungen geſpannt zu
Als die Wagen anfahren läuft das Tier mit Es regnet
der Kot ſpritzt als graues Laken unter den Rädern vor
die Hündin ſagt nebenher auf dem naſſen Felde mit ge
ſtrecktem Leibe und angſtvollen Blicken wenn der Wagen
auf ebener Strecke mit dem vierten Gange hineilt
Sechs ſieben Kilometer rennt das Tier ſo mit Als
die Wagen an einem Kreuzweg halten ſitzt ſie windel
naß am Straßengraben und ſieht geſpannt zu Weiß
Gott was ſich das Tier denkt Es hat ſeine Hoffnung
auf uns geſetzt in ſeiner Verlaſſenheit Als ich es rufe
kommt es winſelnd herbei ſteigt mit den Vorderpfoten
auf den Wagenſchlag und ſieht mich aus den hellbraunen
Augen bittend an Mir iſt als wenn der Schrecken
dieſer wilden Zeit in den Hundeaugen ſtünde Als ich
den Schlag aufmache kommt ſie herein duckt ſich triefend
und zitternd zu meinen Füßen und ſieht ſich ängſtlich
um als der Wagen weiterfährt Jch gebe ihr ein Stück
altes Kommißbrot Sie läßt es erſt liegen als ſie aber
merkt daß ich nichts anderes habe beginnt ſie zu freſſen,
haſtig und ängſtlich lieſt alle Krumen zwiſchen den Ge
päckſtüchen auf als wenn im nächſten Augenblick nichts
mehr da wäre und ſie wieber hungernd und frierend an
der Straße ſtünde

An einem Bauernhof bleibt der Wagen ſtehen ein
kleines Getriebeteil iſt gebrochen und der Wagen wird
zum Ausbeſſern zurückgeſchickt Jn dem Hauſe iſt ein
lettiſcher Bauer in den Vierzigern mit einer jungen
Frau und zwei kleinen Kindern Er ſpricht etwas deutſch
und hat ein gutes Benehmen Jn einer Ecke des Zim
mers hängt ein Bild Kaiſer Wilhelms I Es iſt ein
Kuliſſenbild wenn man es von rechts betrachtet ſieht
man Bismarck von links Kaiſer Friedrich Als ich mein
Erſtaunen äußerte erzählt er ſein Herr habe es ihm ge
ſchenkt Bis vor ſechs Jahren ſei er Kammerdiener in
Petersburg geweſen Nachdem er ſich genügend Geld
erworben habe er das Gut gekauft und geheiratet Er
komme gut durch das Land ſei fruchtbar und der Krieg
habe ihm hier abſeits der Heerſtraße Gott ſei Dank noch
nicht viel geſchader Wir ſtehen neben dem Hauſe unter
den Apfelbäumen die Frau mit dem Jüngſten auf dem
Arm ſteht dabei und die blonde Setterhündin ſieht mich
groß an als ich mich verabſchiede Kann ſie nicht weiter
mitnehmen Es iſt kein Raum mehr im Wagen Wollen
Sie den Hund haben frage ich den Bauern Ja
gern Er faßt die Hündin am Halsband die junge
Bäuerin ſtreichelt ihr den Kopf während das Bild hinter
dem Gartenzaun meinen Augen auf Nimmerwieder
ſehen entſchwindet wie tauſend Bilder dieſer unaufhalt
ſam dahinfliegenden Zeit

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter
Fortſetzung folgt

blickenden Maßnahmen der

Die Kämpfe in den Alpen
Eine Schilderung der Jfonzo Kämpfe

Ueber 500 000 Mann Verluſte an Toten und Ver
wundeten ſo ſchähzt der öſterreichiſche Generalſtab den

bisherigen Einſatz der Jtaliener in den Kämpfen um
die Tiroler und Jſonzo Front Man fragt ſich ſind
die Jtaliener wahnſinnig geworden oder iſt das die un
abwendbare Vergeltung des Schickſals für den italieni
ſchen Treubruch Lebhafte Schilderungen der Kämpfe
auf dieſem Kriegsgebiete entnehmen wir der Neuen
Freien Preſſe die wie folgt ſchreibt

Der Gegner griff nie auf einmal den Brückenkopf
von Görz in ſeiner ganzen Ausdehnung an ſondern nur
immer einzelne Abſchnitte desſelben Abgeſehen von ge
ringfügigen Plänkeleien fanden derartige Teilangriffe
ſtatt am 27 und 28 Mai am vom 23 bis 26 am
29 und 30 Juni dann vom 5 bis 7 und 18 bis 21 Juli
Gemeinſam allen Angriffen war die außerordentlich
ſtarke Artillerievorbereitung Stundenlang bearbeite
ten Kanonen aller Kaliber jenen Teil unſerer Front wo
hin der Feind den Angriff plante Und als es ihm
ſchien daß unſere Deckungen zerſchoſſen deren brave
Verteidiger wenn nicht getötet ſo verſchüttet oder ver
wundet ſeien wagte die Jnfanterie ihren Angriff Die
Jtaliener gingen entſprechend ihrem lebhaftem Tempera
ment meiſt lärmend gegen die Leichenhügel vor denn
als ſolche ſahen ſie unſere ſtark zerſchoſſenen Stellungen
namentlich anfangs an Wie bitter wurden ſie ent
täuſcht Unſere Gräben waren auch jetzt mit ruhiger
unerſchütterter Jnfanterie beſetzt die den Gegner ſo
bald er im wirkſamſten Schußbereiche war mit wohl
gezieltem Feuer empfing dazu knatterten nicht minder
treffſicher Maſchinengewehre und die Artillerie be
hagelte die herankommenden Reſerven Eine derartig
robuſte Einwirkung ging bisher über die Kraft der
italieniſchen Jnfanterie Nach kurzem Schwanken
flutete ſie immer trotz des aufopferndſten Einwirkens
ihrer tapferen Offiziere unter lautem Geheule zurück
Gewehre Patronentaſchen Torniſter von ſich werfend
unſeren Tapferen ein nicht zu verfehlendes Ziel bietend
Nach ſolch einem mißglückten Jnfanterie Angriffe
trommelte in der Regel die italieniſche Artillerie mit
ihren ſchwerſten Kalibern wutentbrannt auf unſere
Deckungen die bald eine Hölle von Staub Rauch von
herumfliegenden Spreng Baum und Steinſtücken
waren Und glaubte der Feind es könne unmöglich
noch ein lebend Weſen in unſeren Stellunge ſein ſo
ging wieder ſeine Jnfanterie natürlich friſche Trup
pen gegen dieſe vor um genau ſo wie bei früheren
Angriffen abgewieſen zu werden Dieſes blutige Spiel
mußte ſich zwei bis dreimal wiederholen bis der Gegner
die Erfolgloſigkeit ſeiner opferreichen Stürme in dem
betreffenden Abſchnitte einſah

Worin liegt das Geheimnis des ſchier unmöglich er
ſcheinenden Standhaltens unſerer Soldaten in dieſem
fürchterlichſten Artilleriefeuer

Ein italieniſcher Gefangener der den lybiſchen Feld
zug mitmachte erzählte daß ihre damaligen Gegner
ſchon nach einem bedeutend geringeren Artilleriefeuer
fluchtartig die Deckungen verließen öſterreichiſch
ungariſche Offiziere die den Durchſtoß bei Gorlice mit
anſahen verſichern unſer Artilleriefeuerüberfall dort
hätte nie jene Jntenſität erreicht wie die jetzige der
Jtaliener Was taten die Ruſſen damals und wir
hier Das Geheimnis liegt vielleicht in den voraus
b Leitung in der umſichtigenFührung der tapferen Offiziere und in den ſtarken
Nerven der wackeren diſziplinierten Mannſchaft

Jm Angriff hat die Jnfanterie gewöhnlich ſtärkere
Verluſte als in der Verteidigung gelingt es aber dem
Angreifer in die feindliche Stellung einzudringen und
den zurückflutenden Gegner mit Feuer zu verfolgen ſo
werden ſeine anfänglichen größeren Verluſte reichlich
gelohnt Schon dieſe einfache Erwägung ſagt uns welch
große Verluſte die Jtaliener haben müſſen da ſie nicht
nur angriffen wobei wir ſie bis auf 50 bis 100 Schritte
heranließen ſondern auch regelmäßig zurückfluteten

Beginn der Winterkämpfe auf dem Doberdo
Der Schirokko der den warmen Regen gebracht
hatte verwandelte ſich heute auf dem Doberdoplateau
in eine Bora und auf der blutigen Walſtatt des Karſt
gebietes ſchneit es Auf der Jſonzofront begann mit
dem heutigen Tage der Winterſeldzug Unſerer im
Trommelfeuer der ſchweren italieniſchen Artillerie un
erſchütterlich ſtehenden Armee kann aber die Bora und
der Schnee nichts anhaben Wer unſere auf dem
Doberdo kämpfenden Soldaten ſieht kann ſich über ihre
Ausdauer und Zähigkeit nur in Worten der größten
Bewunderung äußern
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Der ſchwediſche Generalſtabshauptmann Gadd der
ſich Jſonzoſront aufhält erzählte dem Be
richterſtatter des t Eſt daß er einem ſiebzehnjährigen
Soldaten begegnet ſei deſſen Bruſt die kleine und große
ſilberne Tapferkeitsmedaille ſchmückten Er beſah ſich
einen nächtlichen Angriff war Zeuge der italieniſchen
Kanonade und der beiſpiellos daſtehenden Aufopferung
unſerer Soldaten Er ſprach von der präziſen und
ſicheren Arbeit unſerer Batterien Eine derſelben iſt ſo
vorzüglich aufgeſtellt daß faſt jeder ihrer Schüſſe
wirkungsvoll iſt ohne daß ſie trotz allen Suchens vonden Jtalienern entdeckt werden könnte Die Batterie
hatte während dreier Monate keinen einzigen Toten
oder Verwundeten

Die Truppen der erſten Stellungen kommen natür
lich nur nachts zum Eſſen die Verpflegung der Re
ſerven iſt aber tadellos Die Soldaten haben ſich kleine

Dörfer gebaut ßDie Welt weiß nicht was hier die öſterreichiſchen
und Soldaten leiſten Die ſ te Frontdes Weltkrieges iſt die italieniſche Jch kann die un
verwüſtliche Ausdauer und iderſtandskraft dieſer
Soldaten nicht genug bewundern

Auf die Frage ob die italieniſche Defenſive wenn
die Jtaliener unſere Stellungen innehätten und wir mit
ihrer artilleriſtiſchen Uebermacht angreifen würden un
durchbrochen beſtehen könnte antwortete der neutrale
Generalſtabshauptmann

Auf keinen Fall Ich halte den italieniſchen Soldaten
ür unfähig dazu Er kann angreifen aber nicht aus
auernd ohne Nervoſität ſich verteidigen Wir ſehen

ja daß ſie ſelbſt wenn ſie einen Schützengraben beſetzt
haben denſelben ſchon nach dem erſten Gegenangriff
wieder verlieren Eine derartig beiſpielloſe Defenſive
kann nur mit der einzig daſtehenden Ausdauer der
öſterreichiſch ungariſchen Truppen durchgeführt werden

Neue Fr Pr

Kriegsallerlei
Der Feldzug gegen Oſtafrika

South Africa vom 23 Oktober berichtet
Jn einer großen öffentlichen Verſammlung in

Nairobi ſprach Hauptmann W N Macmillan den
Wunſch aus die Anſiedler müßten mit der Regierung
noch mehr zuſammenarbeiten Hauptmann E S Gro
an der einen Ueberblick über die militäriſche Lage in
Furopa und in den verſchiedenen Teilen Afrikas gab

berichtete daß die Deutſchen in Oſtafrika ſeit Auguſt
1914 eifrig tätig geweſen ſeien mit dem Beiſtande der
ganzen Zivil und amtlichen Bevölkerung eine rieſige
Truppe von Eingeborenen einzuüben zu organiſieren
und vorzubereiten Die Truppe könne ſich leicht auf
20 000 Mann belaufen Er wiſſe das aus eigener Er
fahrung da er eine kleine Reiſe von Uganda aus in
deutſches Gebiet unternommen und aus allen Anzeichen
dort bei den Eingeborenen geſchloſſen habe daß in jedem
kleinen Ort jeder einzelne Weiße und jeder einzelne
Soldat eine eigene kleine Schar ausbilde Zum Troſt
fügt der Hauptmann hinzu Wenn dies auch ſehr
ſchrecklich klinge ſo habe es doch ſeine Grenzen Es
können in DeutſchOſtafrika unmöglich mehr als 2200
weiße waffenfähige Männer ſein und wie man wiſſe
beſtünden bedeutſame Grenzen und offenbare Gefahren
für die Bewaffnung einer Zahl von Eingeborenen die
außer Verhältnis zu der der Weißen ſtehe B Tagebl

Der Einfluß des Weltkrieges in der Schweiz
Ziemlich allgemein iſt die Anſicht verbreitet daß in

mitten des Weltkrieges die Neutralen ausnahmslos
länzende Geſchäfte machten eine Anſicht die indeſſen
eineswegs in dieſer Verallgemeinerung zutrifft Ganz

beſonders gilt das von der Schweiz Sehr wertvolle
Aufſchlüſſe über die Einwirkungen des Krieges auf die
Wirtſchaftslage der Schweiz gibt ein ſoeben er
ſchienener umfangreicher Bericht über Handel und
Jnduſtrie der Schweiz im Jahre 1914 Jn blinder
Furcht als würde das Geld überhaupt vom Erdboden
verſchwinden ſtürzte ſich Groß und Klein auf die Kaſſen
der Banken um die Guthaben abzuheben und das Geld
irgendwo für ſchlimmere Zeiten aufzuheben Den
Banken wurde es um ſo weniger leicht alle Rückzug
begehren die ſich mehrere Tage zu eigentlichen Runs
geſtalteten zu befriedigen als nicht nur kleines Silber
ſondern auch kleine Noten fehlten und ſelbſt bei der
Schweizeriſchen Nationalbank nicht in genügender
Menge erhältlich waren Neben dieſen unmotivierten
Geldrückzügen die in eine Reihe zu ſtellen waren mit
dem Beſtürmen der Lebensmittelgeſchäfte erforderte
auch die Mobiliſation der ganzen Armee die Beſchaffung
bedeutender Barmittel denn jeder Soldat der ins Feld
rückte wollte einen gewiſſen Barvorrat bei ſich tragen
und übrigens ſeiner Familie für die Befriedigung ihrer
Bedürfniſſe Geld zurücklaſſen Die Wirtſchaftslage der
Schweiz zeigte ſtarke Widerſprüche während der erſten
Hälfte des Jahres 1914 Teilweiſe beſtätigten die Ab
nahme der Eiſenbahn und Zolleinnahmen ſowie der
Stillſtand im Baugewerbe den Niedergang in den Er
werbsverhältniſſen Durch das Aufgebot der Armee ſind
der Landwirtſchaft der Jnduſtrie dem Gewerbe und
dem Handel Arbeitskräfte und Hilfsmittel aller Art auf
Monate hinaus entzogen worden Die Lebensmittel
und Rohſtoffverſorgung der Schweiz begegnete bei den
beſtehenden Ausfuhr und Durchfuhrverboten bei den
Störungen im See und Eiſenbahnverkehr und bei den
Hemmungen welche die wirtſchaftliche Blockierung fur
den neutralen Handel mit ſich brachte ganz außer

rdentlichen Schwierigkeiten

Neue Warſchauer Stadtbriefmarken
Die Poſtkommiſſion in Warſchau hat außer den

ſchon beſtehenden 6 und 10 Groſchen Marken ein
polniſcher Groſchen iſt etwas mehr als ein deutſcher
Pfennig neue Marken zu 2 und 20 Groſchen aus
gegeben Die Marken zu 2 Groſchen tragen das Bild
der Weichſelbrücke vor der Exploſion die zu 20 Groſchen
das Denkmal Johann Sobieskis im Parke Lazienki in
Warſchau Dann ſind noch herausgegeben Marken zu
6 Groſchen mit der Abbildung einer Sirene die aus
dem Waſſer auftaucht und Marken zu 10 Groſchen mit
einem weißen Adler Die Marken zu 20 Groſchen
werden zu Eilbriefen in der Stadt verwendet und die
Nachfrage iſt ſehr ſtark

Falſche Entrüſtung
Jrgendwo in der Nähe des Rheins machte ein

kriegsgefangener engliſcher Offizier in einem Schwer
mutsanfalle ſeinem Leben ſelber ein Ende Das hin
derte die Behörde nicht ihm ein anſtändiges Begräbnis
zu bereiten und hinderte das Rote Kreuz nicht an einer
Kranzſpende Darüber ein Zeitungsaufſatz unter der
verheißenden Ueberſchrift An den Pranger Jhm aber
antwortete das Generalkommando mit einer Zuſchrift
Der Verfaſſer hat einen der Fälle roher Auswüchſe des

Haſſes die ſich im Feindesland zugetragen herangezo
en um Kritik an dem einwandfreien Verhalten der behördlichen und anderen Stellen bei Gelegenheit der Be

erdigung des Majors N zu üben Demgegenüber ſei
darauf hingewieſen daß der militäriſchen Behörde ander
ſeits bekannt iſt daß in England verſtorbene deutſche
Kriegsgefangene mit allen militäriſchen Ehren beſtattet
werden daß beiſpielsweiſe beim Tode eines gefangenen
deutſchen Matroſen die ſämtlichen im Hafen befindlichen
Schiffe auf Halbmaſt geflaggt hatten Das deutſche Volk
ſteht Gott ſei Dank auf einer ſolch hohen ſittlichen
Stufe daß es in dem ſtolzen Gefühl ſeiner Kraft nicht
den Vorwurf der Schwäche zu fürchten broncht wenn
es dem r Gegner ein anſtändiges Begräbnis zuteil
werden läßt

So iſt es Und wenn man Fich im Auslande un
anſtändiger rodez niedriger henimmt als wir mane ch wollen wir doppelt auf die

er n
et halten die in dieſem Falle in

deutſche Hände gegeben iſt Sie ſinkt ſt uns mit unsde 5 heben atantetth

er

verlat

N

Se

hange
tung
geriet
unſere

m

verſuc

Jn
bazar
weſtli
ben ge

der
wurde

Sol
liſt e

Be
n

ronte
T

B

der S
n i
ir

mater

e

za


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


